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SICHERHEITSASPEKTE

Es werden die folgenden vier Warnhinweistypen verwendet. Sie
beziehen sich auf sehr wichtige Sicherheitsaspekte; daher sollten Sie
sie unbedingt beachten.

■ Testen Sie das Gerät nach Fertigstellung der Installation, um auf
Installationsfehler zu prüfen. Erteilt dem Anwender in der
Bedienungsanleitung der Inneneinheit entsprechende
Anweisungen in Bezug auf den Gebrauch und die Reinigung
des Geräts.

Gefahr
■ Schalten Sie die Stromzufuhr über den Hauptschalter aus, bevor

Sie Teile von elektrischen Anschlüssen berühren.

■ Nach Abnahme von Wartungsblenden können stromführende
Teile leicht unbeabsichtigt berührt werden.
Lassen Sie die Einheit während der Installation oder der
Wartung nie ohne Aufsicht, wenn eine Wartungsblende entfernt
worden ist.

■ Wasserleitungen während des Betriebs oder kurz danach nicht
berühren, da sie heiß sein könnten. Sie könnten Verbrennungen
an den Händen davon tragen. Um kein Verletzungsrisiko
einzugehen, warten Sie, bis die Rohre sich auf die normale
Temperatur abgekühlt haben, oder tragen Sie entsprechende
Schutzhandschuhe.

ERLQ006BAV39
ERLQ007BAV39
ERLQ008BAV39

Außeneinheit für Luft-Wasser-Wärmepumpe Installationsanleitung

LESEN SIE SICH DIESE ANLEITUNG SORGFÄLTIG VOR
DER INSTALLATION DURCH. BEWAHREN SIE DIESE
ANLEITUNG GRIFFBEREIT AUF, DAMIT SIE AUCH
SPÄTER NOCH DARIN NACHSCHLAGEN KÖNNEN.

UNSACHGEMÄSSE INSTALLATION ODER BEFESTI-
GUNG DER EINHEIT ODER DER ZUBEHÖRTEILE
KANN ZU ELEKTRISCHEM SCHLAG, KURZSCHLUSS,
AUSLAUFEN VON FLÜSSIGKEIT, BRAND ODER
ANDEREN SCHÄDEN FÜHREN. VERWENDEN SIE NUR
ZUBEHÖRTEILE VON DAIKIN, DIE SPEZIELL FÜR DIE
AUSRÜSTUNG ENTWICKELT WURDEN, UND LASSEN
SIE SIE VON EINEM FACHMANN INSTALLIEREN.

ALLE IN DIESEM HANDBUCH BESCHRIEBENEN
HANDLUNGEN DÜRFEN NUR VON EINEM TECHNIKER
MIT ENTSPRECHENDER LIZENZ DURCHGEFÜHRT
WERDEN.

ACHTEN SIE DARAUF, DASS SIE EINE ANGEMESSENE
SCHUTZKLEIDUNG ODER SCHUTZAUSRÜSTUNG
TRAGEN (SCHUTZHANDSCHUHE, SCHUTZBRILLE, ...),
WENN SIE INSTALLATIONS-, WARTUNGS- ODER
SERVICEARBEITEN AUSFÜHREN.

SOLLTEN FRAGEN ZUM INSTALLATIONSVERFAHREN
ODER ZUR INBETRIEBNAHME AUFTRETEN, WENDEN
SIE SICH BITTE AN IHREN DAIKIN-HÄNDLER. VON IHM
ERHALTEN SIE DIE NOTWENDIGEN RATSCHLÄGE
UND INFORMATIONEN.

Bedeutung der Symbole GEFAHR, WARNUNG, VORSICHT und
HINWEIS.

GEFAHR

Bedeutet, dass eine gefährliche Situation unmittelbar
bevorsteht, die Tod oder schwere Körperverletzung nach
sich zieht, wenn der entsprechende Hinweis nicht beachtet
wird.

WARNUNG

Bedeutet, dass eine gefährliche Situation möglicherweise
eintritt, die Tod oder schwere Körperverletzung nach sich
ziehen könnte, wenn der entsprechende Hinweis nicht
beachtet wird.

VORSICHT

Bedeutet, dass eine gefährliche Situation möglicherweise
eintritt, die leichte oder mittelschwere Körperverletzungen
nach sich ziehen könnte, wenn der entsprechende Hinweis
nicht beachtet wird. Warnt auch vor Handlungen, die mit
einem Sicherheitsrisiko verbunden sind.

HINWEIS

Bedeutet, dass Sachschäden eintreten können, wenn der
entsprechende Hinweis nicht beachtet wird.
ERLQ006~008BAV39
Außeneinheit für Luft-Wasser-Wärmepumpe
4PW63277-1 – 07.2010
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Warnung
■ Bitten Sie Ihren Händler oder qualifiziertes Fachpersonal, die

Anlage zu installieren. Installieren Sie die Anlage auf keinen Fall
allein.
Eine falsche oder unsachgemäße Installation kann austretendes
Wasser, elektrische Schläge oder Brände zur Folge haben.

■ Führen Sie sämtliche Installationsarbeiten gemäß den
Anleitungen in dieser Installationsanleitung durch.
Eine falsche oder unsachgemäße Installation kann austretendes
Wasser, elektrische Schläge oder Brände zur Folge haben.

■ Bei einer Leckage im Kältemittel-Kreislauf wenden Sie sich an
Ihren örtlichen Händler. Wenn das Gerät in einem kleinen Raum
installiert wird, müssen entsprechende Vorkehrungen getroffen
werden, dass die Menge des bei einem Leck austretenden
Kältemittels nicht die maximal zulässige Menge übersteigt.
Ansonsten kann ein Unfall aufgrund zu hohen Sauerstoff-
verbrauchs auftreten.

■ Verwenden Sie daher ausschließlich die angegebenen Zubehör-
teile und Komponenten bei der Installation der Anlage.
Werden andere nicht spezifizierte Komponenten verwendet,
kann dies Wasserverlust, elektrische Schläge, Brände oder ein
Umkippen der Anlage zur Folge haben.

■ Installieren Sie das Gerät auf einem Sockel, der das Gewicht
tragen kann.
Ist dies nicht der Fall, kann die Anlage umkippen, was wiederum
Verletzungen zur Folge haben kann.

■ Berücksichtigen Sie bei der Installation, dass starke Winde,
Orkane sowie Erdbeben auftreten können.
Wurde die Anlage unsachgemäß installiert, kann sie umkippen
bzw. umgeworfen werden, was zu unvorhergesehenen Unfällen
führen kann.

■ Stellen Sie sicher, dass die gesamte Elektrik von einem qualifi-
zierten Fachmann gemäß den jeweils geltenden Vorschriften und
gemäß den Informationen in dieser Installationsanleitung installiert
und an einen separaten Stromkreis angeschlossen wird.
Ein Stromkreis mit unzureichender Kapazität oder eine
unsachgemäß installierte Elektrik kann zu elektrischem Schlag
oder zu Bränden führen.

■ Stellen Sie daher sicher, dass sämtliche Kabel ordnungsgemäß
und sicher angeschlossen und nicht zu straff sind und dass
keine externen Kräfte darauf einwirken können.
Eine unvollständige Verkabelung oder nicht ordnungsgemäß
angeschlossene Kabel können Brände zur Folge haben.

■ Beim Verlegen der Kabel zwischen Innen- und Außeneinheiten
sowie beim Anschließen der Stromversorgung müssen die
Kabel so verlegt werden, dass die Seitenblende sicher
angebracht werden kann. Installieren Sie über den Kabeln
Abdeckungen.
Befindet sich die Seitenblende nicht ordnungsgemäß an ihrem
Platz, kann das zu Überhitzungen an den Anschlussklemmen
führen. Auch besteht dann Stromschlag- und Brandgefahr.

■ Sollte während der Installationsarbeiten Kältemittelgas aus-
treten, muss der Raum sofort entlüftet werden.
Wenn Kältemittelgas in Kontakt mit Flammen kommt, kann dies
giftige Gase erzeugen.

■ Kältemittelleitungen während des Betriebs oder kurz danach
nicht berühren, da sie heiß oder auch sehr kalt sein könnten - je
nach Zustand des Kältemittels, das durch die Leitungen, den
Verdichter und andere Teile des Kältemittelkreislaufs fließt. Ihre
Hände könnten Verbrennungen oder Frostbeulen davon tragen,
wenn Sie die Kältemittelleitungen berühren. Um kein
Verletzungsrisiko einzugehen, warten Sie, bis die Rohre die
normale Temperatur wiedererlangt haben, oder tragen Sie
entsprechende Schutzhandschuhe.

■ Stellen Sie nach Abschluss der Installationsarbeiten sicher, dass
nirgendwo Kältemittelgas austritt.
Es können giftige Gase erzeugt werden, wenn Kältemittelgas in
den Raum austritt und mit Flammen (z.B. Heizlüfter, Ofen oder
Kocher) in Kontakt kommt.

■ Bei der Planung früher installierte Einheiten zu verlegen, muss
zuerst das Kältemittel nach dem Abpumpbetrieb, rückgewonnen
werden. Siehe Kapitel "Abpumpbetrieb" auf Seite 11.

■ Vermeiden Sie unbeabsichtigten, direkten Kontakt mit aus-
laufendem Kältemittel. Ernsthafte Wunden, verursacht durch
Frostbeulen, können resultieren.

■ Es muss ein Fehlerstrom-Schutzschalter installiert werden,
gemäß den am Installationsort geltenden Vorschriften und
Gesetzen. Bei Missachtung dieser Regeln besteht Stromschlag-
und Brandgefahr.

■ Elektroarbeiten müssen in Übereinstimmung mit den
Beschreibungen in der Installationsanleitung und nach den
allgemein anerkannten Regeln der Technik gemäß geltender
Standards und den gesetzlichen Vorschriften und
Bestimmungen durchgeführt werden.
Unzureichende Kapazitäten oder unvollständige Elektroarbeiten
können zu Stromschlag führen und Feuer verursachen.

■ Es muss ein dedizierter Stromkreis verwendet werden.
Benutzen Sie auf keinen Fall einen Stromkreis, an dem bereits
andere Geräte angeschlossen sind.

■ Verwenden Sie für den elektrischen Anschluss ein ausreichend
langes Kabel, um die gesamte Länge abdecken zu können,
ohne zusätzliche Anschlüsse vornehmen zu müssen. Verwen-
den Sie kein Verlängerungskabel. Schließen Sie keine anderen
elektrischen Verbraucher an den Stromversorgungsstromkreis
an. Verwenden Sie einen dedizierten Stromkreis.
Bei Nichtbefolgung dieser Regeln kann starke Hitzeentwicklung
eintreten und es besteht Stromschlag- und Feuergefahr.

■ Bei Abpumpbetrieb erst den Verdichter stoppen, bevor Sie die
Kältemittelleitungen entfernen.
Ist der Verdichter noch in Betrieb und ist das Absperrventil
während des Abpumpens geöffnet, wird Luft in dem Moment
angesaugt, wenn die Kältemittelleitung entfernt wird. Dadurch
wird im Kältemittelkreislauf ein anomaler Druck erzeugt, der zu
Schäden an der Anlage führen kann. Es besteht dann sogar
Verletzungsgefahr.

■ Bei der Installation müssen erst die Kältemittelleitungen fest
angeschlossen sein. Erst dann darf der Verdichter gestartet
werden.
Ist der Verdichter nicht angeschlossen und ist das Absperrventil
während des Abpumpens geöffnet, wird Luft in dem Moment
angesaugt, wenn der Verdichter läuft. Dadurch wird im Kälte-
mittelkreislauf ein anomaler Druck erzeugt, der zu Schäden an
der Anlage führen kann. Es besteht dann sogar
Verletzungsgefahr.

Vorsicht
■ Das Gerät erden.

Der Erdungswiderstand muss den nationalen Vorschriften
entsprechen.
Auf keinen Fall das Erdungskabel an Gas- und
Wasserleitungen, an Blitzableiter oder an das
Erdungskabel Ihres Telefons anschließen.
Bei unzureichender Erdung besteht Stromschlag-
gefahr.

■ Gasleitung.
Falls bei einer Leckage in der Gasleitung Gas austritt, kann
es zu Verpuffungen oder Explosionen kommen.

■ Wasserleitung.
Harte Vinylschläuche bieten nicht genügend
Erdungspotenzial.

■ Blitzableiter und Telefon-Erdungskabel.
Bei Blitzeinschlag kann die elektrische Spannung drastisch
ansteigen.

■ Installieren Sie die Innen- und Außeneinheiten sowie das Netz-
und das Verbindungskabel mindestens 1 Meter von Fernseh-
geräten oder Radios entfernt, um Interferenzen und Rauschen
zu vermeiden.
(Abhängig von den jeweiligen Radiowellen ist ein Abstand von
1 Meter möglicherweise nicht ausreichend.)

■ Spülen Sie die Außeneinheit nicht ab.
Dies kann elektrischen Schlag oder Brand verursachen.
Installationsanleitung
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■ Die Anlage nicht an Plätzen bzw. Orten wie die folgenden
installieren:

■ Räume mit einem Vorkommen an Mineralöl, Öldampf oder
Ölspritzern (z.B. Küchen).
Kunststoffteile könnten beschädigt werden, was zu deren
Unbrauchbarkeit oder zu Wasserlecks führen kann.

■ An Orten, an denen ätzende Gase wie Schwefelsäuregas
auftreten.
Das Korrodieren von Kupferleitungen und Lötteilen kann
austretendes Kältemittel zur Folge haben.

■ An Orten mit Geräten oder Maschinen, die elektro-
magnetische Wellen abstrahlen.
Elektromagnetische Wellen können das Steuerungssystem
stören, was einen Ausfall der Anlage zur Folge haben kann.

■ An Orten, an denen entflammbare Gase austreten, an denen
sich Kohlefasern oder entzündbarer Staub in der Luft
befinden oder an denen mit flüchtigen und/oder entflamm-
baren Gasen wie Verdünnern oder Benzin gearbeitet wird.
Diese Gase können einen Brand verursachen.

■ Orte mit stark salzhaltiger Umgebungsluft (z.B. in Meeres-
nähe).

■ In Umgebungen, in denen starke Spannungsschwankungen
auftreten (z.B. in Fabriken).

■ In Fahrzeugen oder auf Schiffen.

■ In Räumen, in denen säurehaltige oder alkalische Dämpfe
vorhanden sind.

■ Lassen Sie es auf keinen Fall zu, dass Kinder auf die Außen-
einheit steigen. Auch dürfen keine Gegenstände auf der Einheit
abgelegt werden. Fallen oder Stürzen kann zu Verletzungen
führen.

■ Wird die Einheit in Betriebsumgebungen mit Temperatur-
Alarmeinstellungen betrieben, sollte einkalkuliert werden, dass
bei Erreichen der Alarm auslösenden Temperatur die Signali-
sierung des Alarms erst nach einer Verzögerung von 10 Minuten
erfolgt. Es ist möglich, dass das Gerät während des normalen
Betriebs für einige Minuten stoppt. Das geschieht, um "die
Einheit abzutauen" oder wenn der "Thermostat-Stopp"
ausgelöst hat.

■ Ziehen Sie die Bördelmutter wie angegeben mit einem
Drehmomentschlüssel fest.
Wenn die Bördelmutter zu fest angezogen wird, kann sie nach
längerer Zeit brechen, so dass dann ein Kältemittelleck entsteht.

MODELL

Zu den Einheiten ERLQ gehören spezielle Ausstattungen (Isolierung,
Bodenplatten-Heizung, ...). Diese dienen dazu, in Regionen, wo bei
niedriger Außentemperatur die Luftfeuchtigkeit sehr hoch sein kann,
einen reibungslosen Betrieb zu gewährleisten. 

ZUBEHÖR

■ Zubehörteile, die mit der Außeneinheit geliefert werden:

■ Mögliche Optionen

INSTALLATIONSLEITFADEN

Sicherheitsmaßnahmen bei der Auswahl des Standorts

■ Das Gerät nicht an einem Ort benutzen, wo sich ein explosives
Gasgemisch in der Luft befinden könnte.

■ Wählen Sie einen Ort aus, der stabil genug ist das Gewicht zu
tragen und die Erschütterung der Einheit auszuhalten, wo der
Betriebslärm nicht verstärkt wird.

■ Wählen Sie einen Standort aus, an dem die heiße Luft, die von
der Einheit abgeleitet wird oder der Betriebslärm die Nachbarn
des Anwenders nicht stört.

■ Vermeiden Sie Orte in der Nähe eines Schlafzimmers oder der-
gleichen, sodass der Betriebslärm keine Probleme verursacht.

■ Es muss genügend Platz vorhanden sein, die Einheit an den
und von dem Aufstellungsort zu tragen.

■ Es muss genügend Platz vorhanden sein für die Luftzirkulation
und es dürfen sich keine Hindernisse um den Lufteinlass und
-auslass befinden.

■ Die Möglichkeit eines entzündlichen Gaslecks an einem nahe
gelegenen Platz darf an diesem Ort nicht vorhanden sein.

■ Stellen Sie das Gerät so auf, dass der Lärm und die ausgeleitete
heiße Luft die Nachbarn nicht stören.

■ Installieren Sie die Einheiten, die Netzkabel und die
Verzweigungskabel mindestens 3 m entfernt von Fernseh- und
Radiogeräten. Dies soll Bild- und Tonstörungen verhindern.

■ Je nach den Funkwellenbedingungen kann elektromagnetische
Störbeeinflussung immer noch auftreten, auch wenn die Einheit
mehr als 3 m entfernt installiert wird.

■ In Küstengebieten oder anderen Orten mit salzhaltiger
Atmosphäre mit Sulfatgas kann Korrosion die Betriebsdauer der
Außeneinheit verkürzen.

■ Da Kondensat aus der Außeneinheit strömt, stellen Sie nichts
unter die Einheit, das fern von Feuchtigkeit gehalten werden
muss.

HINWEIS Eine ERLQ0*BA Außeneinheit kann nur an eine
EKHBH/X008B* Inneneinheit angeschlossen werden.
(Die Heizung für die Bodenplatte der Außeneinheit
muss von der Inneneinheit gesteuert werden.)

Installationsanleitung 1x

Etikett für fluorierte Treibhausgase 1x

Mehrsprachiges Etikett für fluorierte 
Treibhausgase 1x

Heizung für Bodenplatte

ERLQ_V3 Standard (125 W)

WARNUNG

■ Achten Sie darauf entsprechende Maßnahmen zu
ergreifen, um zu verhindern, dass die Außeneinheit
von Kleintieren als Unterschlupf verwendet wird.

■ Kleintiere, die in Kontakt mit Elektroteilen kommen,
können Funktionsstörungen, Rauch oder Brand
verursachen. Weisen Sie den Kunden darauf hin, den
Bereich um die Einheit sauber zu halten.
ERLQ006~008BAV39
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1 Wählen Sie einen Aufstellungsort, der die folgenden Voraus-
setzungen erfüllt und von Ihrem Kunden genehmigt worden ist.

- Gut belüftete Plätze.
- Plätze, an denen die Anlage keine Nachbarn belästigen 

kann.
- Plätze, die dem Gewicht und den Vibrationen der Anlage 

mühelos standhalten und an denen die Anlage auf ebener 
Fläche aufgestellt werden kann.

- Orte, an denen weder entflammbare Gase austreten noch 
andere Stoffe auslaufen können.

- Das Gerät darf nicht an einem Ort installiert werden, wo sich 
explosives Gasgemisch in der Luft befinden könnte.

- Plätze, an denen ausreichend Freiraum für die Wartung der 
Anlage vorhanden ist.

- Plätze, an denen die Rohrleitungen und Kabel der Innen- und 
Außeneinheiten die zulässige Länge weder über- noch 
unterschreiten.

- Orte, an denen aus der Einheit auslaufendes Wasser keinen 
Schaden anrichten kann (z.B. im Falle eines verstopften 
Abflussrohrs).

- Plätze, die vor unmittelbaren Niederschlägen geschützt sind.
- Die Einheit nicht in einem Raum installieren, der auch als 

Arbeitsplatz oder Werkstatt benutzt wird.
Finden in der Nähe der Einheit Bauarbeiten statt (z.B.
Schleifarbeiten), bei denen viel Staub entsteht, muss das
Gerät abgedeckt werden.

- Oben auf dem Gerät keine Utensilien oder Gegenstände 
ablegen (auf der oberen Abdeckung).

- Nicht auf das Gerät steigen oder auf ihm sitzen oder stehen.
- Sorgen Sie dafür, dass gemäß der jeweiligen örtlichen und 

staatlichen Vorschriften hinreichende Vorkehrungs-
maßnahmen getroffen sind oder werden, für den Fall, dass 
es eine Leckage im Kältemittelkreislauf gibt.

2 Bei Installation der Einheit an einem sehr windigen Ort sind
folgende Punkte zu beachten.

Starke Winde von 5 m/Sek. oder mehr, die von außen gegen
den Luftauslass der Außeneinheit blasen (ausgeblasene Luft
wird herausgesaugt), können einen Kurzschluss verursachen,
was folgende Konsequenzen haben kann:
- Verminderte Betriebskapazität.
- Häufige Frostbildung während des Heizbetriebs.
- Betriebsunterbrechung aufgrund zu hohen Drucks.
- Bei starkem Wind, der kontinuierlich gegen die Vorderseite 

des Geräts bläst, kann der Ventilator so stark beschleunigt 
werden, dass er bricht.

Siehe die Abbildungen, die die Aufstellung dieser Einheit an
einem Platz mit vorhersehbarer Windrichtung zeigen.

3 Legen Sie einen Wasserablaufkanal rings um das Fundament
an, damit Abwasser von der Einheit ablaufen kann.

4 Wenn der Wasserablauf der Einheit ein Problem darstellt,
installieren Sie die Einheit auf einem Fundament aus Beton-
blöcken o.ä. (maximale Höhe des Fundaments: 150 mm).

5 Wenn Sie die Einheit auf einem Gestell installieren, bringen Sie
unter der Einheit in einem Abstand von maximal 150 mm eine
wasserdichte Platte an, damit das Wasser nicht von unten
eindringen kann.

6 Bei Installation der Einheit an einem Ort mit viel Schnee sollte
der Sockel so hoch wie möglich positioniert sein.

Standortauswahl in Gebieten mit kaltem Klima

■ Installieren Sie die Außeneinheit mit ihrer Ansaugseite Richtung
Wand, so dass sie an dieser Seite keinem Wind ausgesetzt ist.

■ Die Außeneinheit auf keinen Fall so an einem Ort installieren,
dass die Ansaugseite direkt dem Wind ausgesetzt ist.

■ Installieren Sie eine Ablenkplatte an der Luftauslassseite der
Außeneinheit, um zu verhindern, dass sie dem Wind ausgesetzt
ist.

■ In Gebieten, wo mit starkem Schneefall zu rechnen ist, muss ein
Installationsort gewählt werden, an dem der Schnee den Betrieb
der Einheit nicht beeinträchtigt. Für den Fall, dass der Schnee
von der Seite kommen könnte, sorgen Sie dafür, dass die
Wärmetauscher-Rohrschlange nicht mit Schnee in Berührung
kommt. (Falls notwendig, eine seitliches Vordach konstruieren.) 

Kältemittelrohr-Spezifikationen

HINWEIS Die Einheiten können nicht von der Decke hängend
oder übereinander installiert werden.

VORSICHT

Wenn Sie die Außeneinheit bei niedrigen Außen-
temperaturen betreiben, müssen die nachfolgenden
Instruktionen eingehalten werden.

Bauen Sie ein großes Vordach.

Bauen Sie einen Sockel.

Installieren Sie die Einheit in ausreichender 
Höhe vom Boden, so dass sie nicht 
einschneien kann.

VORSICHT

■ Die Rohre und weitere unter Druck stehende Teile
müssen den entsprechenden nationalen und inter-
nationalen Normen und Vorschriften entsprechen und
müssen für Kältemittel geeignet sein. Für das
Kältemittel sind mit Phosphorsäure deoxidierte
übergangslos verbundene Kupferrohre zu verwenden.

■ Die Installation muss von einem zugelassenen
Fachmann für Kältetechnik durchgeführt werden. Die
Auswahl der Materialien und die Installation müssen
den lokal und national geltenden Normen und
Vorschriften entsprechen. In Europa ist die Norm
EN378 zu erfüllen.

Hinweise zur Installation von Rohrleitungen:

■ Öffnen Sie auf jeden Fall das Absperrventil, nachdem
Sie die Rohrleitungen installiert und entlüftet haben.
(Ist das Absperrventil geschlossen, kann der
Verdichter irreparabel beschädigt werden.)

■ Es ist verboten, Kältemittelgas in die Atmosphäre
bzw. Umgebungsluft abzugeben. Fangen Sie das
Kältemittelgas gemäß dem Gesetz zur Sammlung
und Zerstörung von Freon auf.

Kältemittelrohr-Spezifikationen

Maximal zulässige Leitungslänge 
zwischen Außen- und Inneneinheiten 30 m

Erforderliche Mindestleitungslänge 
zwischen Außen- und Inneneinheiten 3 m

Maximal zulässige Höhendifferenz 
zwischen Außen- und Inneneinheiten 20 m

Zusätzliches Kältemittel, das für ein 
Kältemittelrohr mit mehr als 10 m Länge 
erforderlich ist

20 g/m

Gasleitung - Außendurchmesser 15,9 mm (5/8")

Flüssigkeitsleitung - Außendurchmesser 6,4 mm (1/4")
Installationsanleitung
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Installation in der Nähe einer Wand oder einem 
Hindernis

■ Wo eine Wand oder ein anderes Hindernis sich im Weg des Luft-
einlasses oder Luftstromauslasses der Außeneinheit befindet,
muss der nachfolgende Installationsleitfaden befolgt werden.

■ Bei einer der nachfolgenden Installationsschablonen, sollte die
Wandhöhe auf der Auslassseite 1200 mm oder weniger
betragen.

Wand, die gegenüber einer Seite ist (Einheit: mm)

Wände, die gegenüber zwei Seiten liegen (Einheit: mm)

Wände, die gegenüber drei Seiten liegen (Einheit: mm)

Installationszeichnung der Außeneinheit

>100 >350

≤1
20

0

>50>50

>350>100

>100

>350>50

1 Umwickeln Sie die Isolierleitung mit Abschlussband von unten 
nach oben.

2 Wartungsabdeckung

3 Abdeckung des Absperrventils

4 250 mm von der Wand entfernt. Lassen Sie einen Bereich für die 
Rohrleitung und die elektrische Wartung.

5 Wenn die Gefahr besteht, dass die Einheit herunterfällt oder kippt, 
befestigen Sie sie mit Ankerschrauben, mit Draht oder anderen 
Hilfsmitteln.

6 Abstand von der Außenseite der Abdeckung des Absperrventils

7 Wenn der Standort nicht über eine gute Kondensatableitung 
verfügt, stellen Sie die Einheit auf einen Sockel. Stellen Sie die 
Sockelhöhe ein, bis die Einheit horizontal ist. Missachtung kann 
zu Wasserleck oder Wasseransammlung führen.

330 m
m

580 mm

120 mm 4

1

3

2

7

56
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INSTALLATIONSVERFAHREN

Montieren der Außeneinheit

Wenn Sie die Außeneinheit installieren, beziehen Sie sich auf
"Installationsleitfaden" auf Seite 3, um einen geeigneten Standort
auszuwählen.

1 Überprüfen Sie die Stärke und Ebenheit der Aufstellungsfläche,
sodass die Einheit nach der Installation keine betriebsbedingten
Vibrationen oder Lärm erzeugt.

2 Halten Sie hierzu 4 Sätze M8- oder M10-Ankerschrauben,
Muttern und Unterlegscheiben bereit (bauseitig).

3 Bringen Sie die Einheit fest mittels der Ankerschrauben gemäß
der Fundamentzeichnung an. 
Es empfiehlt sich, die Ankerschrauben nur so weit einzu-
schrauben, dass noch 20 mm Schraubenlänge über der
Einbaufläche verbleiben.

Verlegen der Kondensatleitung

Stellen Sie sicher, dass Abwasser von der Außeneinheit im
Heizbetrieb und beim Entfrosten ordnungsgemäß abgelassen
werden kann.

■ Installieren Sie die Einheit auf einer geeigneten Unterlage, so
dass das Abwasser abfließen kann und sich kein Eis
ansammelt.

■ Ein Abwasserkanal kann unter der Einheit angebracht werden.
Achten Sie darauf, dass das Abwasser in diesem Kanal nicht
gefriert und durch Eisbildung den Ablauf blockiert.

■ Verhindern Sie, dass Abwasser über den Fußweg fließt, damit
dieser nicht rutschig wird, wenn die Umgebungstemperatur
unter den Gefrierpunkt sinkt.

Das Rohrende aufweiten

Gehen Sie wie folgt vor, um jedes Rohrende aufzuweiten:

1 Schneiden Sie das Rohrende mit einem Rohrschneider ab.

2 Entgraten Sie mit der Schnittfläche nach unten zeigend, sodass
die Späne nicht in das Rohr gelangen.

3 Nehmen Sie die Bördelmutter vom Absperrventil ab und bringen
Sie die Bördelmutter am Rohr an.

4 Weiten Sie das Rohr auf. Setzen Sie exakt an der nachfolgend
dargestellten Position an.

5 Prüfen Sie, ob das Ausweiten korrekt durchgeführt ist. 

Anschluss des Kältemittelrohrs an die Außeneinheit

1 Vor dem Aufsetzen der Überwurfmutter auf die Oberfläche innen
Etheröl oder Esteröl auftragen. Dann die Mutter erst mit der
Hand um 3 oder 4 Umdrehungen auf das Gewinde schrauben
und danach festziehen.

2 Wenn Sie eine Überwurfmutter lösen, verwenden Sie immer
zwei Schlüssel in Kombination.

Beim Anschließen des Rohres beim Festziehen einer
Überwurfmutter immer einen Schraubenschlüssel und einen
Drehmomentschlüssel zusammen benutzen. Sonst besteht die
Gefahr, dass die Mutter bricht oder dass eine Leckage entsteht.

1 Schneiden Sie exakt im rechten Winkel.

2 Entgraten Sie.

Bördelwerkzeug für 
R410A 

(Kupplungstyp)

Herkömmliches Bördelwerkzeug

Kupplungstyp 
(Typ Ridgid)

Flügelmuttertyp 
(Typ Imperial)

A 0~0,5 mm 1,0~1,5 mm 1,5~2,0 mm

20

1 2

A

Alle bauseitig durchzuführenden Rohrleitungsinstallatio-
nen müssen von einem lizenzierten Techniker für Kälte-
technik durchgeführt werden. Die Installationen müssen
den jeweils örtlichen und staatlichen Vorschriften
entsprechen.

VORSICHT

■ Verwenden Sie kein Mineralöl an gebördelten Teilen.
Das Eindringen von Mineralöl in das System würde
die Lebensdauer der Einheiten verkürzen.

■ Verwenden Sie nie Rohrleitungen, die für frühere
Installationen verwendet wurden. Verwenden Sie nur
Teile, die mit der Einheit geliefert werden.

■ Installieren Sie nie einen Trockner an diese R410A
Einheit, um ihre Betriebsdauer sicherzustellen. Das
trockene Material kann sich ablösen und das System
beschädigen.

■ Unvollständiges Ausweiten kann ein Gasleck des
Kältemittels verursachen.

Bördelmutter Anzugsdrehmoment der Bördelmutter

Ø6,4 mm (1/4") 15~17 N•m

Ø15,9 mm (5/8") 63~75 N•m

Anzugsdrehmoment der Ventilkappe

Ventilkappe Gasleitung

Ø6,4 mm (1/4") 21,6~27,4 N•m

Ø15,9 mm (5/8") 44,1~53,9 N•m

Anzugsdrehmoment der Abdeckung der Wartungsöffnung

10,8~14,7 N•m

1 2

3

1 Die Bördelinnenfläche muss fehlerfrei 
sein.

2 Das Rohrende muss gleichmäßig in 
einem perfekten Kreis ausgeweitet 
werden.

3 Vergewissern Sie sich, dass die 
Bördelmutter angebracht ist.

1 2

3

4

1 Drehmomentschlüssel

2 Schraubenschlüssel

3 Rohrverbindungsstück

4 Bördelmutter
Installationsanleitung

6
ERLQ006~008BAV39

Außeneinheit für Luft-Wasser-Wärmepumpe
4PW63277-1 – 07.2010



Verlegen der Kältemittelleitungen

Leitfaden für das Hantieren mit der Leitung
■ Schützen Sie das offene Ende der Leitung vor Staub und

Feuchtigkeit.

■ Alle Rohrbögen sollten so leicht wie möglich sein. Verwenden
Sie einen Rohrbieger zum Biegen.
Der Biegeradius sollte 30 bis 40 mm oder größer sein.

Auswahl von Kupfer- und Wärmedämmungsmaterialien

Bei der Verwendung herkömmlicher Kupferrohre und Armaturen,
beachten Sie folgendes:

■ Isoliermaterial: Polyethylenschaum
Wärmeübergangszahl: 0,041 bis 0,052 W/mK (0,035 bis
0,045 kcal/mh°C)
Die Temperatur der Kältemittel-Gasleitungsoberfläche erreicht
max. 110°C.
Wählen Sie Wärmedämmungsmaterialien, die dieser Tempera-
tur standhalten.

■ Achten Sie darauf, sowohl die Gas- als auch die Flüssigkeits-
leitung zu isolieren und sehen Sie nachfolgende Isolierungs-
maße vor.

■ Verwenden Sie getrennte Wärmedämmungsrohre für Gas-
leitungen und flüssige Kältemittelleitungen.

Entlüftung und Überprüfung auf Gasleck

Wenn die Leitungsverlegung abgeschlossen ist und die Außeneinheit
an die Inneneinheit angeschlossen wird, muss unbedingt entlüftet
und auf Gasleck geprüft werden.

■ Wenn Sie zusätzliches Kältemittel verwenden, führen Sie eine
Entlüftung der Kältemittelleitungen und der Inneneinheit mithilfe
einer Vakuumpumpe durch, füllen Sie dann zusätzliches
Kältemittel nach.

■ Verwenden Sie einen Sechskantschlüssel (4 mm), um die
Stoppventilstange zu führen.

■ Alle Kältemittel-Leitungsverbindungen sollten mit einem Dreh-
momentschlüssel auf das angegebene Anzugsdrehmoment
festgezogen werden. Weitere Einzelheiten siehe "Anschluss des
Kältemittelrohrs an die Außeneinheit" auf Seite 6.

1 Schließen Sie die vorstehende Seite (an die der Gewindestift
gedrückt wird) des Füllschlauchs an, der vom Mehrzweck-
Manometer an die Wartungsöffnung des Gassperrventils führt.

2 Öffnen Sie das Niederdruckventil (Lo) des Mehrzweck-Mano-
meters vollständig und schließen Sie sein Hochdruckventil (Hi)
vollständig.
Das Hochdruckventil benötigt anschließend keinen Betrieb.

3 Betätigen Sie die Vakuumpumpe. Prüfen Sie, ob der Gesamt-
druckmesser –0,1 MPa (–760 mm Hg) abliest.

Leitungsgröße Isolieren der Leitungen

Außen-
durchmesser Stärke

Innen-
durchmesser Stärke

6,4 mm (1/4") 0,8 mm 8-10 mm ≥10 mm

15,9 mm (5/8") 1,0 mm 16-20 mm ≥13 mm

5
6
1

2

4
3

1 Gasleitung

2 Verkabelung zwischen 
den Einheiten

3 Flüssigkeitsleitung

4 Isolierung der 
Flüssigkeitsleitung

5 Abschlussband

6 Isolierung der 
Gasleitung

WARNUNG

■ Mischen Sie keine anderen Substanzen als das
angegebene Kältemittel (R410A) in den
Kältemittelkreislauf.

■ Wenn Kältemittel-Gaslecks vorkommen, lüften Sie
den Raum so schnell und so oft wie möglich.

■ R410A sowie andere Kältemittel sollten immer
rückgewonnen und nie direkt in die Umgebung
freigesetzt werden.

VORSICHT

Verwenden Sie ausschließlich eine Vakuumpumpe für
R410A. Die Verwendung derselben Vakuumpumpe für
verschiedene Kältemittel kann die Vakuumpumpe oder die
Einheit beschädigen.

Rohrleitungslänge

≤15 m >15 m

Laufzeit ≥10 Minuten ≥15 Minuten

1 4

10

2

6

5

3

7 8 9

8 1 Druckmessgerät

2 Mehrzweck-
Manometer

3 Niederdruckventil 
(Lo)

4 Hochdruckventil 
(Hi)

5 Füllschläuche

6 Vakuumpumpe

7 Wartungsöffnung

8 Ventildeckel

9 Gassperrventil

10 Absperrventil der 
Flüssigkeitsleitung
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4 Schließen Sie das Niederdruckventil (Lo) des Mehrzweck-
Manometers und stoppen Sie die Vakuumpumpe.

Lassen Sie dies ca. 4-5 Minuten so und achten Sie darauf, dass
der Kupplungsskalenanzeiger nicht zurückgeht.

5 Nehmen Sie die Abdeckungen des Flüssigkeitsabsperrventils
und des Gassperrventils ab.

6 Drehen Sie die Stange des Flüssigkeitsabsperrventils mit einem
Sechskantschlüssel 90° entgegen des Uhrzeigersinns, um das
Ventil zu öffnen.

Schließen Sie es nach 5 Sekunden und prüfen Sie auf Gasleck.
Verwenden Sie seifenhaltiges Wasser, prüfen Sie auf Gasleck
am Bördelanschluss der Innen- und Außeneinheit und der
Ventilstangen.
Wenn Sie die Überprüfung abgeschlossen haben, wischen Sie
das seifenhaltige Wasser ab.

7 Entfernen Sie den Füllschlauch an der Wartungsöffnung des
Gassperrventils, öffnen Sie dann die Flüssigkeits- und
Gassperrventile vollständig.

Versuchen Sie keinesfalls, die Ventilstange über ihren Anschlag
hinaus zu drehen.

8 Ziehen Sie die Ventildeckel und die Kappen der Wartungs-
öffnung für die Flüssigkeits- und Gassperrventile mit einem
Drehmomentschlüssel auf die angegebenen Drehmomente fest.
Weitere Einzelheiten siehe "Anschluss des Kältemittelrohrs an
die Außeneinheit" auf Seite 6.

Einfüllen von Kältemittel

Diese Außeneinheit ist werkseitig befüllt.

Wichtige Informationen hinsichtlich des verwendeten
Kältemittels

Dieses Produkt enthält fluorierte Treibhausgase, die durch das Kyoto-
Protokoll abgedeckt werden. Lassen Sie Gase nicht in die Atmosphäre ab.

Kältemitteltyp: R410A

GWP(1) Wert: 1975

(1) GWP = Treibhauspotential

Bitte machen Sie mit unauslöschlicher Tinte folgende Angaben:

■ ➀ die Kältemittelbefüllung des Produktes, die werksseitig
durchgeführt worden ist,

■ ➁ die am Montageort zusätzlich eingefüllte Kältemittelmenge
und

■ ➀+➁ die gesamte Kältemittelfüllung

auf dem Etikett für fluorierte Treibhausgase, das mit dem Produkt
geliefert worden ist.

Das ausgefüllte Etikett muss im Inneren in der Nähe der Kältemittel-
Einfüllöffnung angebracht werden (z.B. auf der Innenseite der
Wartungsblende).

Verdichter-Ausfall vermeiden. Füllen Sie nicht mehr Kältemittel
ein als angegeben.

Diese Außeneinheit ist ab Werk mit Kältemittel gefüllt. Abhängig von
Größe und Länge der Leitungen muss bei einigen Systemen
zusätzliches Kältemittel eingefüllt werden.

Nachfüllung

Falls eine Nachfüllung erforderlich ist, beziehen Sie sich auf das
Typenschild der Einheit. Das Typenschild gibt den Kältemitteltyp und
die erforderliche Menge an.

Einfüllen von zusätzlichem Kältemittel

Wenn die Gesamtlänge der Kältemittelrohre 10 m Länge über-
schreitet, füllen Sie zusätzlich 20 g des Kältemittels (R410A) nach für
jeden zusätzlichen Meter Leitung.

Bestimmung des Gewichts des zusätzlich einzufüllenden Kälte-
mittels. Füllen Sie die Menge ein, die auf dem Wartungsaufkleber auf
der Rückseite der Abdeckung des Absperrventils angegeben ist.

HINWEIS Wenn der Skalenanzeiger zurückgeht, kann dies
auf das Vorhandensein von Feuchtigkeit oder auf
ein Leck der Verbindungsteile hindeuten. Wieder-
holen Sie die Schritte 2 bis 4, nachdem Sie alle
Verbindungsteile geprüft und die Muttern leicht
gelöst und wieder angezogen haben.

HINWEIS Die nationale Implementierung von EU-Vorschriften in
Bezug auf bestimmte fluorierte Treibhausgase kann es
erforderlich machen, auf der Einheit die Informationen
in der entsprechende Nationalsprache zu geben.
Darum ist zusätzlich ein Etikett für fluorierte Treibhaus-
gase mitgeliefert, das mehrsprachig ist.

Illustrierte Instruktionen zur Befestigung befinden sich
auf der Rückseite des Etiketts.

3

56

2

1

4 1 Werkseitige Kältemittel-
befüllung des Produktes:
siehe Typenschild der 
Einheit

2 Zusätzliche am 
Montageort befüllte 
Kältemittelmenge

3 Gesamte 
Kältemittelbefüllung

4 Enthält fluorierte 
Treibhausgase, die durch 
das Kyoto-Protokoll 
abgedeckt werden

5 Außeneinheit

6 Kältemittelzylinder und 
Sammelleitung für die 
Befüllung
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Sicherheitsmaßnahmen beim Hinzufügen von R410A
■ Achten Sie darauf, die Flüssigkeitsleitung mit der angegebenen

Menge Kältemittel (in flüssigem Zustand) zu füllen.
Da dieses Kältemittel ein gemischtes Kältemittel ist, kann das
Hinzufügen in gasförmigem Zustand verursachen, dass die
Zusammensetzung des Kältemittels sich verändert, und damit
einen normalen Betrieb verhindert.

■ Bevor Sie Auffüllen, prüfen Sie, ob der Kältemittelzylinder mit
einem Siphonrohr ausgestattet ist (der Zylinder sollte mit
"Siphon für Flüssigkeitsfüllung angebracht" oder ähnlichem
gekennzeichnet sein).

■ Achten Sie darauf die Werkzeuge für R410A ausschließlich zu
verwenden, um den erforderlichen Druckwiderstand sicher-
zustellen und um zu verhindern, dass Fremdmaterialien in das
System gemischt werden.

Verkabelung

Das Gerät entspricht EN/IEC 61000-3-12(1)

Füllen Sie das flüssige 
Kältemittel ein, wenn 
der Zylinder aufrecht 
steht. 

Füllen Sie das flüssige 
Kältemittel ein, wenn 
der Zylinder auf dem 
Kopf steht. 

GEFAHR

■ Bevor Sie sich Zugang zu Schaltelementen
verschaffen, muss die gesamte Stromzufuhr
unterbrochen werden.

■ Hochspannung
Um Stromschlaggefahr auszuschließen, warten Sie
nach Abschalten der Stromversorgung mindestens 1
Minute, bevor Sie an elektrischen Teilen irgendwelche
Arbeiten vornehmen. Auch wenn diese 1 Minute
vorüber ist, messen Sie erst die Spannung an den
Kondensatoranschlüssen des Hauptstromkreises
oder an entsprechenden Elektroteilen und
vergewissern Sie sich, dass die dort anliegende
Spannung höchstens 50 V Gleichspannung beträgt.
Erst dann dürfen Sie elektrische Teile berühren.

Hinweise zur Installation der elektrischen
Verkabelung:

Schalten Sie die Einheit auf keinen Fall ein, bevor
sämtliche Kältemittelleitungen installiert sind. (Wenn Sie
die Einheit dennoch einschalten, wird dadurch der
Verdichter irreparabel beschädigt.)

WARNUNG

■ Alle vor Ort beschafften Teile und alle Elektro-
installationen müssen den jeweils vor Ort geltenden
Vorschriften und Gesetzen entsprechen.

■ Verwenden Sie ausschließlich Kabel mit Kupferadern.

■ Keine Kabelbündel in eine Baugruppe stopfen.

■ Befestigen Sie die Kabel so, dass diese nicht mit den
Rohrleitungen in Kontakt kommen können
(insbesondere auf der Hochdruckseite).

■ Sichern Sie die elektrischen Kabel mit Kabelbinder
(siehe Abbildung unten), so dass die Kabel nicht mit
den Rohrleitungen in Berührungen kommen können.
Dies gilt besonders für die Hochdruckseite.
Stellen Sie sicher, dass auf die Kabelanschlüsse kein
zusätzlicher Druck von außen ausgeübt wird.

■ Unbedingt darauf achten, dass die geforderten
Sicherungen installiert werden.

■ Sämtliche Verkabelungs- und Anschlussarbeiten dür-
fen nur von einem zugelassen Elektriker durchgeführt
werden.

■ Das Netzkabel und der Hauptschalter müssen gemäß
den örtlichen und nationalen Vorschriften ausgewählt
werden.

■ Auf keinen Fall abgenutzte Kabel, verlitzte Leiter-
drähte (siehe Vorsichtsmaßnahme 1 unter "Zu
beachtende Hinweise" auf Seite 10), Verlängerungs-
kabel oder ein Sternsystem für die Anschlüsse
verwenden. Es besteht sonst Überhitzungs-,
Stromschlag- und Feuergefahr.

■ Innerhalb des Produktes keine Teile verwenden, die
vor Ort gekauft worden sind. Am Anschlussblock den
Anschluss für das Heizband oder einen anderen nicht
dazu verwenden, um Strom für ein anderes Gerät
abzuzweigen. Es besteht sonst Stromschlag- und
Feuergefahr.

■ Es muss unbedingt ein Fehlerstrom-Schutzschalter
installiert werden. Bei Missachtung dieser Regeln
besteht Stromschlaggefahr. 
Diese Einheit verwendet einen Inverter. Das bedeutet,
dass ein Fehlerstrom-Schutzschalter verwendet
werden muss, der hohe Oberschwingungen vertragen
kann. Bei einem anderen Fehlerstrom-Schutzschalter
könnte es sonst zu Fehlfunktionen kommen.

■ Bei der festen Verkabelung muss ein Hauptschalter
oder ein entsprechender Schaltmechanismus
installiert sein, bei dem beim Abschalten alle Pole
getrennt werden. Die Installation muss den am
Installationsort geltenden Vorschriften und Gesetzen
entsprechen.

GEFAHR

Schalten Sie den Sicherheitstrennschalter solange nicht
EIN, bis alle Arbeiten abgeschlossen sind.

(1) Festlegung gemäß europäischer/internationaler technischer Norm für die 
Grenzen von Stromoberschwingungen erzeugt von an öffentlichen Nieder-
spannungssystemen angeschlossenen Anlagen mit Eingangsströmen von 
>16 A und ≤75 A pro Phase.
ERLQ006~008BAV39
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Vorgehensweise

1 Lösen Sie die Isolierung vom Kabel (20 mm).

2 Schließen Sie die Anschlussdrähte zwischen den Innen- und
Außeneinheiten so an, dass die Klemmennummern überein-
stimmen (siehe nachfolgender Elektroschaltplan). Ziehen Sie
die Klemmenschrauben fest an. Wir empfehlen einen
Kreuzschlitz-Schraubendreher, um die Schrauben anzuziehen.
Siehe ebenfalls Vorsicht 2 unter "Zu beachtende Hinweise" auf
Seite 10 für Verdrahtungsvorgaben.

3 Installation der Erdungsklemme

■ Gehen Sie wie folgt vor, wenn Sie einzelne Aderleitungen
installieren.

■ Gehen Sie wie folgt vor, wenn Sie runde Crimpklemmen
verwenden.

4 Ziehen Sie das angeschlossene Kabel heraus und achten Sie
darauf, dass es nicht abgeklemmt wird. Befestigen Sie dann die
Kabel an der vorgesehenen Position in den Kabelbindern. Siehe
auch "Zu beachtende Hinweise" auf Seite 10.

Zu beachtende Hinweise

Beachten Sie beim Anschließen der Stromversorgungskabel an die
dafür vorgesehenen Klemmen die folgenden Hinweise.

■ Verwenden Sie den angegebenen Kabeltyp und schließen Sie
ihn sicher an (A).

■ Befestigen Sie den Kabelbinder sicher, so dass die Ader-
endhülsen keinen Druck von außen erhalten (B).

■ Verlegen Sie die Kabel so, dass die Wartungsabdeckung und
die Abdeckung des Absperrventils sicher angebracht sind (C).

1 Verbindungsleitung zwischen Innen- und Außeneinheit: Wenn 
die Kabellänge 10 m überschreitet, verwenden Sie Kabel mit 
Ø2,5 mm anstelle von Ø1,5 mm Kabeln.

2 Netzkabel (siehe Typenschild der Einheit bezüglich 
maximalem Betriebsstrom)

3 Erdung

4 Sicherheitstrennschalter

5 Erdschluss-Stromunterbrecher

WARNUNG

Diese Einheit muss geerdet werden.

Befolgen Sie bezüglich der Erdung, die maßgebliche
örtliche Norm für elektrische Installationen.

1 Einzelne Aderleitung

2 Schraube

3 Flachscheibe

1 Runde Crimpklemme

2 Schraube

3 Flachscheibe

1
2
3

1 2 3 L N

H05VV

2

1 4 53

50 Hz
230 V

1 2 3

1 2 3

A'A
AA'

23

1
1

3

321

B

23

1

B

1 Verbindungsleitung

2 Stromversorgungskabel

3 Stromversorgungskabel für Bodenplatten-Heizung

4 Kabelbinder

VORSICHT

1. Wenn die Verwendung von Drahtlitzenleiter aus dem
einen oder anderen Grund unvermeidbar ist, achten
Sie darauf, runde Crimpklemmen an der Spitze zu
installieren.
Platzieren Sie die runde Crimpklemme am Kabel bis
zum abgedeckten Teil und befestigen Sie die Klemme
mit dem entsprechenden Werkzeug.

2. Wenn Sie die Anschlusskabel an die Klemmenplatte
mithilfe einer einzelnen Aderleitung anschließen,
achten Sie darauf das Bördeln durchzuführen.

Wenn die Anschlüsse nicht korrekt ausgeführt
werden, kann dies zu Hitze und Brand führen.
Ziehen Sie das Kabel am Klemmenblock ab:

L N1 2 3

C

A1

2

4

4

3

B

2 1

1 Drahtlitzenleiter

2 Runde Crimpklemme

1 Isolieren Sie das Kabelende bis zu diesem Punkt 
ab.

2 Übermäßige Abisolierungslänge kann 
Elektroschock oder Kriechverlust verursachen.
Installationsanleitung
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PROBELAUF UND ENDKONTROLLE

Probebetrieb und Prüfung

1 Messen Sie die Spannung an der Primärseite des Sicherheits-
trennschalters. Prüfen Sie, ob sie 230 V beträgt.

2 Führen Sie den Probebetrieb in Übereinstimmung mit der
Installations- und Betriebsanleitung der Inneneinheit durch, um
sicherzustellen, dass alle Funktionen und Teile ordnungsgemäß
funktionieren.

Zu überprüfende Punkte

ABPUMPBETRIEB

Um die Umwelt zu schützen, achten Sie darauf abzupumpen, wenn
Sie den Standort der Einheit wechseln oder die Einheit entsorgen.
Der Abpumpbetrieb extrahiert sämtliches Kältemittel von der Leitung
in die Inneneinheit.

Abpumpverfahren

1 Nehmen Sie den Ventildeckel des Flüssigkeitsabsperrventils und
des Gassperrventils ab.

2 Führen Sie den Zwangs-Kühlbetrieb durch.

3 Schließen Sie nach 5 bis 10 Minuten (höchstens nach 1 oder
2 Minuten bei sehr niedrigen Umgebungstemperaturen (<–10°C))
das Flüssigkeitsabsperrventil mit einem Sechskantschlüssel.

4 Schließen Sie nach 2 bis 3 Minuten das Gassperrventil und
stoppen Sie dann den Zwangs-Kühlbetrieb.

Zwangs-Kühlbetrieb

1 Drücken Sie den Zwangsbetriebsschalter SW1, um die Zwangs-
kühlung zu beginnen.

2 Drücken Sie erneut den Zwangsbetriebsschalter SW1, um die
Zwangskühlung zu stoppen.

HINWEIS Beachten Sie, dass die erforderliche Leistungs-
aufnahme während der ersten Einlaufzeit der Einheit
höher sein kann als die auf dem Typenschild der
Einheit angegebene Leistungsaufnahme. Dieses
Phänomen wird durch den Verdichter verursacht, der
eine Einlaufzeit von 50 Stunden benötigt, bevor er
problemlos funktioniert und eine stabile Leistungs-
aufnahme erzielt.

HINWEIS ■ Die Einheit verbraucht geringfügig Strom im
Standby-Modus. Wenn das System einige
Zeit nach der Installation nicht verwendet
wird, schalten Sie den Lasttrennschalter aus,
um unnötigen Stromverbrauch zu
unterbinden.

■ Wenn der Lasttrennschalter auslöst, um die
Stromzufuhr an die Außeneinheit abzu-
schalten, stellt das System den ursprüng-
lichen Betriebsmodus wieder her, wenn die
Stromversorgung wiederhergestellt wird.

Prüfen Symptom

■ Die Außeneinheit wird 
ordnungsgemäß auf einem 
stabilen Sockel installiert.

Herunterfallen, Erschütterung, 
Lärm.

■ Es tritt kein Kältemittelgas aus. Schlechte Kühl-/Heizfunktion.

■ Die Kältemittelgas- und 
Flüssigkeitsleitungen werden 
wärmegedämmt.

Wasserleck.

■ Das System wird ordnungsgemäß 
geerdet.

Stromverlust.

■ Die angegebenen Kabel werden 
für Verbindungskabelanschlüsse 
verwendet.

Nicht betriebsbereit oder 
Brandbeschädigung.

■ Lufteinlass und –auslass der 
Außeneinheit sind frei von 
Hindernissen. Die Absperrventile 
sind geöffnet.

Schlechte Kühl-/Heizfunktion.

HINWEIS Lassen Sie den Kunden die Einheit betreiben,
während er einen Blick in die Anleitung wirft, die mit
der Inneneinheit geliefert wurde. Weisen Sie den
Kunden an, wie die Einheit korrekt betrieben wird.

1 Zwangsbetriebsschalter SW1

HINWEIS Beachten Sie, dass die Wassertemperatur während
des Zwangs-Kühlbetriebs höher bleibt als 5°C (siehe
Temperaturablesung der Inneneinheit). Dies kann
beispielsweise durch die Aktivierung aller Ventilatoren
der Ventilator-Konvektoren erzielt werden.

1

3

2

4

4

5

1 Gassperrventil

2 Schließen

3 Sechskantschlüssel

4 Ventildeckel

5 Absperrventil der 
Flüssigkeitsleitung

LED-A

SW4O
N

A
B

C
D

S102

SW1

S2

1
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INSTANDHALTUNG UND WARTUNG

Vorsichtsmaßnahmen bei der Wartung

Bei Wartungsarbeiten am Invertierer besonders vorsichtig sein!

■ Beachten Sie, dass einige Bereiche des Elektroschaltkastens
extrem heiß sind.

■ Damit die Platine nicht beschädigt werden kann, sollten
elektrostatische Aufladungen zunächst abgeleitet werden.
Berühren Sie dazu ein Metallteil (z.B. das Absperrventil). Ziehen
Sie dann den Stecker.

■ Nach Messen der Restspannung den Stecker des
Außenventilators ziehen.

■ Achten Sie darauf, dass Sie kein leitfähiges Teil berühren.

■ Der Außenventilator könnte sich aufgrund von starkem Wind von
hinten drehen, was zu einer Aufladung des Kondensators führen
würde. Dann besteht Stromschlaggefahr.

Nach Durchführung von Wartungsarbeiten darauf achten, dass der
Stecker des Außenventilators wieder angeschlossen wird. Sonst
kann es zu einem Ausfall der Einheit kommen.

Betrieb im Wartungsmodus

Wollen Sie die Einheit im Wartungsmodus betreiben, informieren Sie
sich zuvor anhand des Wartungshandbuchs.

VORSCHRIFTEN ZUR ENTSORGUNG

Bei der Demontage der Einheit sowie bei der Handhabung von
Kältemittel, Öl und weiteren Teilen ist gemäß der geltenden örtlichen
und staatlichen Vorschriften zu verfahren.

GERÄTESPEZIFIKATIONEN

Technische Daten

Technische Daten zur Elektrik

WARNUNG: STROMSCHLAGGEFAHR 

GEFAHR

■ Nach Abschalten der Stromversorgung 10 Minuten
lang keine stromführenden Teile berühren. Sonst
besteht aufgrund von möglicher Hochspannung
immer noch Stromschlaggefahr.

■ Vergewissern Sie sich, dass die Stromzufuhr abge-
schaltet ist, bevor Sie Wartungsarbeiten durchführen.
Das Heizgerät des Verdichters kann sogar dann
arbeiten, wenn das Hauptsystem abgeschaltet ist.

Gehen Sie auf Nummer Sicher!

Vor der Durchführung von Wartungsarbeiten sollten
elektrostatische Aufladungen beseitigt werden. Berühren
Sie dazu ein Metallteil (z.B. das Absperrventil). Dadurch
wird die Platine geschützt.

Material des Gehäuses Lackiertes galvanisiertes Stahlblech

Abmessungen 
H x B x T (mm) 735 x 825 x 300

Gewicht (kg) 57

Betriebsbereich

• Kühlen (min./max) (°C) 10/43

• Heizen (min./max) (°C) –15/25

• Brauchwasser 
(min./max.) (°C) –15/35

Kältemittelöl Daphne FVC68D

Rohranschluss

• Flüssigkeit (mm) 6,4

• Gas (mm) 15,9

Phase 1~

Frequenz (Hz) 50

Spannungsbereich

• Minimum (V) 207

• Maximum (V) 253
Installationsanleitung
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